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Relevanten Extremereignissen die ökonomischen 
Implikationen nach sich ziehen 

2 Quellen: Leitfaden KLIMCHECK; adelphi, Prognos 

 Schäden an Infrastruktur sowie 
Versorgungsengpässe bei Energie und Material  

 Hitzewellen: erhöhten Krankenstand und 
gleichzeitig profitierende Hersteller 

 steigender Klimavariabilität führt zu 
Milliardenschäden 

 Modelle sehen ein Viertel mehr Sturm und 
Hagelschäden  

 Die Wertschöpfungskette als Achillesferse 
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Ökonomische Implikationen von Klimarisiken auf der 
Unternehmensebene sind signifikant 

Analyse globaler Klimafolgen und -risiken 
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Quellen: Munich Re (2012), Sopart (2012), PWC (2008), Hendriks & Singhai (2005) 

Physische Schäden durch 
Naturkatastrophen 2011:  
 380 Mrd. US$ 
 davon versichert: 105 Mrd. US$ 

Folgen von Supply Chain Unterbrechungen: 
 Ø Betriebseinkommen: - 42% 
 Ø Umsatz: - 32% 
 Ø Vermögensrendite: - 35% 
 Ø Absatz: - 7% 
 Ø Kosten: + 11% 
 Lähmender Effekt: bis zu 2 Jahre 

 
   

Betriebsunterbrechungs-
versicherungen 
 nur in 37% der KMU 
 Haftung begrenzt 
 

Bis zu 70% der Gesamtschäden resultieren aus 
Unterbrechungen der Supply Chain 
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Länderausfallrisiken 

Klimabedingte Ausfallrisiken ausgewählter Länder 2010 und 2030 
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Quelle: Prognos 2014 in Bundesministerium für Wirtschaft und Energie,  Berlin: Analyse spezifischer Risiken  des Klimawandels und Erarbeitung von 
Handlungsempfehlungen für exponierte industrielle Produktion in Deutschland (KLIMACHECK) 
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Erfahrungen mit bestehenden Anpassungstools 

Auswertung bestehender Informationsangebote  
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Quelle: adelphi, 2013. 
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Lessons learnt 

Eckpunkte zur Konfiguration des KLIMACHECKs 
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 Gestaltung aus einer unternehmerischen 
Perspektive anstelle Klimafolgenforschung 

 Denkweise produzierender Unternehmen 
orientiert sich primär an Supply Chains und 
darin enthaltenen Risiken  

 Klimawandelrisiken sind Managementaufgabe 
und somit Teil des Risikomangements 

 Zentral ist Identifikation von konkreten 
Auswirkungen auf das Tagesgeschäft 

 Kommunikation in der „Sprache” der 
Unternehmen 
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Die zwei „Produkte“ des BMWi KLIMACHECK Tools  

7 

Excel-Tool Digitaler Leitfaden 

Das KLIMACHECK-Tool hilft Ihnen dabei 
 
 Prozesse zur Analyse von und zum Umgang mit 

Klimarisiken in Ihrem Unternehmen anzustoßen, 
 für Ihr Unternehmen relevante Risiken zu 

identifizieren und zu bewerten 
 Anregungen zu sammeln, was Sie bereits heute 

unternehmen können, um sich auf die Folgen des 
Klimawandels vorzubereiten. 

 
Es kann jedoch 
 
 weder Eigeninitiative noch 
 vorhandene Risikomanagementsysteme 

ersetzen oder 
 bereits fertige und maßgeschneiderte 

Maßnahmen präsentieren. 
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Startseite des BMWi KLIMACHECK 
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Ablauf des KLIMACHECK 
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Excel-Tool 
+ digitaler Leitfaden 

Auswahl aus 
Risikokatalog mit 
automatischer 
Vorselektion 
 

Hinweise und 
Lösungsansätze 
 
 

Erste Einordnung des 
Unternehmens 
(Risikoprofil) 
 

Qualitative Risikobewertung, 
und Priorisierung 
 

Typisierung Risiko-
identifikation 

Risiko-
bewertung KLIMACHECK Maßnahmen- 

identifikation 
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Einblicke in das Tool: Typisierung 
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Einblicke in das Tool: Risikoidentifikation 
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Einblicke in das Tool: Risikobewertung 
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u.a. 
 
 Dem Portfolio konkreter Klimarisiken 

begegnen 
 
 Beschaffungsrisiken 
 Managementrisiken 
 Prozessrisiken 
 Nachfragerisiken 

 
 Priorisierte Maßnahmen und 

Lösungsansätze verfolgen 
 

 Überführung in eigenes 
Riskomanagementsystem 
 

 Nutzung zum Agenda-Setting im 
Unternehmen 
 

Output des Tools 
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                     │ Schwanenmarkt 21 │ 40213 Düsseldorf 
 
Tel:  +49 211 91316-137 
mobil: +49 160 88 290 80 
 
E-Mail:  oliver.luehr@prognos.com 
 
 

Oliver Lühr 
Principal 

Prognos AG – Europäisches Zentrum für  
Wirtschaftsforschung und Strategieberatung. 
 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
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